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Nützliche Funtionen in Excel

WENN

Gibt eine Wahrheitsprüfung an, die durchgeführt werden soll.

Verwenden Sie die WENN-Funktion, um bedingte Tests an Werten und Formeln auszuführen.

Syntax 1

WENN(Prüfung;Dann_Wert;Sonst_Wert)

Prüfung   ist ein beliebiger Wert oder Ausdruck, der WAHR oder FALSCH sein kann.

Dann_Wert   ist das Resultat der Funktion, wenn die Wahrheitsprüfung WAHR ergibt. Liefert Prüfung das Ergebnis WAHR, und Dann_Wert nicht angegeben, wird WAHR zurückgegeben. Dann_Wert kann eine andere Formel darstellen.

Sonst_Wert   ist das Resultat der Funktion, wenn die Wahrheitsprüfung FALSCH ergibt. Liefert Prüfung das Ergebnis FALSCH, und ist Sonst_Wert

 nicht angegeben, wird FALSCH zurückgegeben. Sonst_Wert kann eine andere Formel darstellen.

Hinweis

·
Damit es möglich ist, kompliziertere Bedingungen zu formulieren, können bis zu sieben WENN-Funktionen als Dann_Wert- und Sonst_Wert

-Argumente geschachtelt werden. Vergleichen Sie dazu das letzte Beispiel weiter unten.

·
Sobald die beiden Argumente Dann_Wert und Sonst_Wert ausgewertet sind, liefert WENN den Wert, den diese Anweisungen zurückgeben. 

Ist eines der an eine WENN-Funktion übergebenen Argumente eine Matrix, wird bei der Ausführung dieser WENN-Anweisung jedes Element dieser Matrix ausgewertet. Sind einige der als Dann_Wert und Sonst_Wert übergebenen Argumente ausführbare Funktionen, werden diese vollständig ausgeführt.

Beispiele

Wenn im folgenden Beispiel der Wert in Zelle A10 gleich 100 ist, hat, und der Gesamtwert für den Bereich B5:B15 wird berechnet. Hat Prüfung jedoch das Ergebnis FALSCH wird leerer Text ("") geliefert, der die Zelle mit der WENN-Funktion überschreibt.

WENN(A10=100;SUM(B5:B15);"")

Eine Tabelle zur Kostenüberwachung enthält z.B. im Bereich B2:B4 die im Januar, Februar und März angefallenen Kosten ("Tatsächliche Kosten"; 1500; 500; 500) und im Bereich C2:C4 die für denselben Zeitraum geschätzten Kosten ("Geschätzte Kosten"; 900; 900; 925).

Sie können eine Formel schreiben, die zunächst mittels der nachstehenden Formeln prüft, ob Sie in einem bestimmten Monat das Budget überschritten haben, und anschließend eine entsprechende Meldung erzeugt:

WENN(B2>C2;"Budget überschritten";"OK") ergibt "Budget überschritten"

WENN(B3>C3;"Budget überschritten";"OK") ergibt "OK"

Sie möchten z.B. Zahlen, auf die mit dem Namen "Durchschnitt" Bezug genommen wird, die entsprechenden Buchstaben eines Notensystems zuweisen. Die Zuordnungsvorschrift können Sie der folgenden Tabelle entnehmen.

Durchschnitt
Rückgabewert

Größer als 89
A

80 bis 89
B

70 bis 79
C

60 bis 69
D

Kleiner als 60
F

Sie können die folgende geschachtelte WENN-Anweisung verwenden:

WENN(Durchschnitt>89;"A";WENN(Durchschnitt>79;"B";

WENN(Durchschnitt>69;"C";WENN(Durchschnitt>59;"D";"F"))))

In diesem Beispiel ist die zweite WENN-Anweisung das Argument Sonst_Wert der ersten WENN-Anweisung. Ähnliches gilt für die dritte WENN-Anweisung, die das Argument Sonst_Wert der zweiten WENN-Anweisung ist. Ergibt beispielsweise die erste Prüfung (Durchschnitt>89) das Ergebnis WAHR, wird "A" zurückgegeben. Ergibt die erste Prüfung das Ergebnis FALSCH, wird die zweite WENN-Anweisung ausgeführt usw.

UND

Liefert WAHR, wenn alle Argumente WAHR sind. Sind die Aussagen eines oder mehrerer Argumente FALSCH, liefert diese Funktion den Wert FALSCH.

Syntax

UND(Wahrheitswert1;Wahrheitswert2; ...)

Wahrheitswert1; Wahrheitswert2; ...   sind bis zu 30 Bedingungen, die überprüft werden sollen und jeweils WAHR oder FALSCH sein können.

·
Die Argumente müssen Wahrheitswerte wie WAHR bzw. FALSCH oder Matrizen bzw. Bezüge sein, die Wahrheitswerte enthalten.

·
Enthält ein als Matrix oder Bezug angegebenes Argument Text oder leere Zellen, werden diese Werte ignoriert.

·
Enthält der angegebene Bereich keine Wahrheitswerte, liefert UND den Fehlerwert #WERT!.

Beispiele

UND(WAHR; WAHR) ergibt WAHR

UND(WAHR; FALSCH) ergibt FALSCH

UND(2+2=4; 2+3=5) ergibt WAHR

Enthält der Bereich B1:B3 die Werte WAHR, FALSCH und WAHR, liefert

UND(B1:B3) das Ergebnis FALSCH

Enthält B4 eine Zahl zwischen 1 und 100, liefert

UND(1<B4; B4<100) den Wert WAHR

Angenommen, Sie möchten den Inhalt der Zelle B4 nur dann angezeigt bekommen, wenn sie eine Zahl zwischen 1 und 100 enthält, und Sie möchten für alle anderen Fälle, daß eine Meldung ausgegeben wird. Enthält B4 beispielsweise 104, liefert

WENN(UND(1<B4; B4<100); B4; "Der Wert liegt außerhalb des zulässigen Bereichs.") das Ergebnis "Der Wert liegt außerhalb des zulässigen Bereichs."

Enthält B4 die Zahl 50, liefert

WENN(UND(1<B4; B4<100); B4; "Der Wert liegt außerhalb des zulässigen Bereichs.") das Ergebnis 50

ODER

Liefert WAHR, wenn ein Argument WAHR ist; liefert FALSCH, wenn alle Argumente FALSCH sind.

Syntax

ODER(Wahrheitswert1;Wahrheitswert2;...)

Wahrheitswert1;Wahrheitswert2;...   sind 1 bis 30 Bedingungen, die überprüft werden sollen und jeweils entweder WAHR oder FALSCH sind.

·
Die Argumente müssen als Wahrheitswerte, WAHR oder FALSCH, oder in Matrizen oder Bezügen, die Wahrheitswerte enthalten, ausgewertet werden.

·
Enthält ein als Matrix oder Bezug angegebenes Argument Text, Zahlen oder leere Zellen, werden diese Werte ignoriert.

·
Enthält ein angegebener Bereich keine Wahrheitswerte, liefert ODER den Fehlerwert #WERT!.

·
Sie können mit einer ODER-Matrixformel prüfen, ob ein bestimmter Wert innerhalb einer Matrix steht. Um eine Matrixformel einzugeben, müssen Sie in Microsoft Excel 97 für Windows die Tastenkombination STRG+UMSCHALT+EINGABE oder in Microsoft Excel 97 für den Macintosh  +EINGABE drücken.

Beispiele

ODER(WAHR) ergibt WAHR

ODER(1+1=1;2+2=5) ergibt FALSCH

Enthält der Bereich A1:A3 die Werte WAHR, FALSCH und WAHR, dann folgt:

ODER(A1:A3) ergibt WAHR

Siehe auch das Beispiel zur Funktion IDENTISCH.

NICHT

Kehrt den Wert ihres Argumentes um. NICHT können Sie immer dann einsetzen, wenn Sie sicherstellen möchten, daß ein Wert nicht mit einem bestimmten Wert übereinstimmt.

Syntax

NICHT(Wahrheitswert)

Wahrheitswert   ist ein Wert oder Ausdruck, der einen der Werte WAHR oder FALSCH annehmen kann. Ist Wahrheitswert mit FALSCH belegt, liefert NICHT den Wert WAHR; ist Wahrheitswert mit WAHR belegt, liefert NICHT den Wert FALSCH.

Beispiele

NICHT(FALSCH) ergibt WAHR

NICHT(1+1=2) ergibt FALSCH

MITTELWERT

Liefert den Mittelwert der Argumente.

Syntax

MITTELWERT(Zahl1;Zahl2; ...)

Zahl1; Zahl2;...   sind 1 bis 30 numerische Argumente, deren Mittelwert Sie berechnen möchten.

Hinweis

·
Als Argumente müssen entweder nur Zahlen bzw. Namen, Matrizen oder Bezüge sein, die Zahlen enthalten.

·
Enthält ein als Matrix oder Bezug angegebenes Argument Text, Wahrheitswerte oder leere Zellen, werden diese Werte ignoriert. Zellen, die den Wert 0 enthalten, werden dagegen berücksichtigt.

Tip   Wenn Sie aus den Inhalten mehrerer Zellen einen Mittelwert bilden, beachten Sie, daß leere Zellen anders behandelt werden als Zellen, die mit 0 belegt sind. Dies gilt insbesondere dann, wenn Sie das Kontrollkästchen Nullwerte in der Registerkarte Ansicht (Menü Extras, Befehl Optionen) deaktiviert haben. Im Gegensatz zu leeren Zellen werden mit 0 belegte Zellen eingerechnet.

Beispiele

Ist dem Bereich A1:A5 der Name "Bewertungen" zugewiesen und enthält der Bereich die Zahlen 10, 7, 9, 27 und 2, liefert

MITTELWERT(A1:A5) das Ergebnis 11,

MITTELWERT(Bewertungen) das Ergebnis 11,

MITTELWERT(A1:A5; 5) das Ergebnis 10,

MITTELWERT(A1:A5) genauso wie SUMME(A1:A5)/ANZAHL(A1:A5) das Ergebnis 11.

Ist dem Bereich C1:C3 der Name "WeitereBewertungen" zugewiesen und enthält der Bereich die Zahlen 4, 18 und 7, liefert

MITTELWERT(Bewertungen; WeitereBewertungen) das Ergebnis 10,5.

ANZAHL

Berechnet, wie viele Zahlen eine Liste von Argumenten enthält. Verwenden Sie ANZAHL, um zu ermitteln, aus wie vielen Einträgen ein Zahlenfeld besteht, das in einem Bereich oder in einer Matrix gespeichert ist.

Syntax

ANZAHL(Wert1;Wert2; ...)

Wert1, Wert2, ...   sind 1 bis 30 Argumente. Diese Argumente können zwar Daten unterschiedlichen Typs enthalten oder sich auf Daten unterschiedlichen Typs beziehen, für die Zählung werden aber nur Zahlenwerte berücksichtigt.

·
Bei einer Zählung werden alle Argumente berücksichtigt, die Zahlen, Null, Wahrheitswerte, Datumsangaben oder Zahlen in Textform sind. Argumente, die mit einem Fehlerwert oder mit einem Text belegt sind, der nicht in eine Zahl umgewandelt werden kann, werden ignoriert.

·
Ist ein Argument eine Matrix oder ein Bezug, werden bei einer Zählung nur die in dieser Matrix oder in diesem Bezug abgelegten Zahlen berücksichtigt. Alle zu der Matrix oder Bezug gehörenden leeren Zellen, Wahrheitswerte, Text oder Fehlerwerte werden ignoriert. Wenn Sie Wahrheitswerte, Text oder Fehlerwerte mit einbeziehen möchten, verwenden Sie die Funktion ANZAHL2.

Beispiele

Im folgenden Beispiel

liefert ANZAHL(A1:A7) den Wert 3,

liefert ANZAHL(A4:A7) den Wert 2,

liefert ANZAHL(A1:A7, 2) den Wert 4.

SUMME

Summiert die Argumente.

Syntax

SUMME(Zahl1;Zahl2; ...)

Zahl1; Zahl2; ...   sind 1 bis 30 Argumente, deren Gesamtwert oder Summe Sie berechnen möchten.

·
Zahlen, Wahrheitswerte und Zahlen in Textform, die Sie direkt in die Liste der Argumente eingeben, werden berücksichtigt. Die beiden ersten der nachstehend angegebenen Beispiele verdeutlichen dies.

·
Ist als Argument eine Matrix oder ein Bezug angegeben, werden nur die Elemente dieser Matrix oder dieses Bezugs berücksichtigt, die Zahlen sind. Alle anderen Elemente, wie leere Zellen, Wahrheitswerte, Texte oder Fehlerwerte, werden ignoriert. Das dritte der nachstehenden Beispiele verdeutlicht dies.

·
Als Fehlerwerte oder Text angegebene Argumente, die nicht in Zahlen umgewandelt werden können, führen zu Fehlern.

Beispiele

SUMME(3; 2) ergibt 5

SUMME("3"; 2; WAHR) ergibt 6, da das als Zeichenfolge angegebene Argument in eine Zahl und der Wahrheitswert WAHR in die Zahl 1 umgewandelt wird.

Enthält A1 die Zeichenfolge "3" und B1 den Wahrheitswert WAHR, folgt gegenüber dem vorhergehenden Beispiel ein anderes Ergebnis:

SUMME(A1; B1; 2) ergibt 2, da als Argumente angegebene Bezüge auf nichtnumerische Werte nicht in Zahlen umgewandelt werden.

Die Zellen A2:E2 enthalten die Zahlen 5, 15, 30, 40 und 50:

SUMME(A2:C2) ergibt 50

SUMME(B2:E2; 15) ergibt 150

SUMMENPRODUKT

Multipliziert die sich entsprechenden Komponenten der angegebenen Matrizen miteinander und gibt die Summe dieser Produkte zurück.

Syntax

SUMMENPRODUKT(Matrix1;Matrix2;Matrix3; ...)

Matrix1; Matrix2; Matrix3; ...   sind 2 bis 30 Matrizen, deren sich entsprechende Elemente Sie zunächst miteinander multiplizieren und anschließend addieren möchten.

·
Die als Argumente angegebenen Matrizen müssen bezüglich der Zeilen- und Spaltenanzahl identisch sein. Ist dies nicht der Fall, liefert SUMMENPRODUKT den Fehlerwert #WERT!.

Matrixelemente, die keine numerischen Ausdrücke sind, behandelt SUMMENPRODUKT so, als wären sie mit 0 belegt.

Beispiel

Die folgende Anweisung bewirkt, daß die sich entsprechenden Elemente der beiden in der obigen Tabelle stehenden Matrizen miteinander multipliziert und diese Produkte anschließend addiert werden, also: 3*2 + 4*7 + 8*6 + 6*7 + 1*5 + 9*3.

SUMMENPRODUKT({3.4;8.6;1.9}; {2.7;6.7;5.3}) ergibt 156

Hinweis

Die in diesem Beispiel angegebene Anweisung liefert dasselbe Ergebnis wie die Anweisung SUMME(A1:B3*D1:E3), wenn diese als Matrix deklariert wird. Der Einsatz von Matrizen ermöglicht allgemeinere Lösungen für Problemstellungen, die der Funktion SUMMENPRODUKT ähnlich sind. Beispielsweise können Sie mit der als Matrix deklarierten Anweisung SUMME(A1:B3^2) die Summe der quadrierten Elemente berechnen, die in den Zellen A1:B3 stehen.

Mathematische und trigonometrische Funktionen

ABS
Liefert den Absolutwert einer Zahl

ARCCOS
Liefert den Arkuskosinus einer Zahl

ARCCOSHYP
Liefert den umgekehrten hyperbolischen Kosinus einer Zahl

ARCSIN
Liefert den Arkussinus einer Zahl

ARCSINHYP
Liefert den umgekehrten hyperbolischen Sinus einer Zahl

ARCTAN
Liefert den Arkustangens einer Zahl

ARCTAN2
Liefert den Arkustangens ausgehend von einer x- und einer y-Koordinate

ARCTANHYP
Liefert den umgekehrten hyperbolischen Tangens einer Zahl

OBERGRENZE
Rundet eine Zahl auf die nächste Ganzzahl oder das nächste signifikante Vielfache

KOMBINATIONEN
Liefert die Anzahl der Kombinationen für eine gegebene Anzahl von Objekten

COS
Liefert den Kosinus einer Zahl

COSHYP
Liefert den hyperbolischen Kosinus einer Zahl

ZÄHLENWENN
Zählt die nichtleeren Zellen eines Bereichs, die den Suchkriterien entsprechen

GRAD
Wandelt Bogenmaß in Grad um

GERADE
Rundet eine Zahl auf die nächste gerade Ganzzahl

EXP
Potenziert die Basis e mit der als Argument angegebenen Zahl

FAKULTÄT
Liefert die Fakultät einer Zahl

ZWEIFAKULTÄT
Liefert die Fakultät zu Zahl mit Schrittlänge 2

UNTERGRENZE
Rundet eine Zahl gegen Null ab

GGT
Liefert den größten gemeinsamen Teiler

GANZZAHL
Rundet eine Zahl auf die nächstkleinere Ganzzahl ab

KGV
Liefert das kleinste gemeinsame Vielfache

LN
Liefert den natürlichen Logarithmus einer Zahl

LOG
Liefert den Logarithmus einer Zahl zu der angegebenen Basis

LOG10
Liefert den Logarithmus einer Zahl zur Basis 10

MDET
Liefert die Determinante einer Matrix

MINV
Liefert die Inverse einer Matrix (die zu einer Matrix gehörende Kehrmatrix)

MMULT
Liefert das Produkt zweier Matrizen

REST
Liefert den Rest einer Division

VRUNDEN
Liefert eine auf das gewünschte Vielfache gerundete Zahl

POLYNOMIAL
Liefert den Polynomialkoeffizienten einer Gruppe von Zahlen

UNGERADE
Rundet eine Zahl auf die nächstgrößere ungerade Ganzzahl

PI
Liefert den Wert pi

POTENZ
Liefert als Ergebnis eine potenzierte Zahl

PRODUKT
Multipliziert die Argumente

QUOTIENT
Liefert den ganzzahligen Anteil einer Division

BOGENMASS
Wandelt Grad in Bogenmaß um

ZUFALLSZAHL
Liefert eine Zufallszahl zwischen 0 und 1

ZUFALLSBEREICH
Liefert eine Zufallszahl aus dem festgelegten Bereich

RÖMISCH
Wandelt eine arabische Zahl in eine römische Zahl als Text um

RUNDEN
Rundet eine Zahl auf eine bestimmte Anzahl an Dezimalstellen

ABRUNDEN
Rundet eine Zahl auf Anzahl_Stellen ab

AUFRUNDEN
Rundet eine Zahl auf Anzahl_Stellen auf

POTENZREIHE
Liefert die Summe von Potenzen (zur Berechnung von Potenzreihen und dichotomen Wahrscheinlichkeiten)

VORZEICHEN
Liefert das Vorzeichen einer Zahl

SIN
Liefert den Sinus eines gegebenen Winkels 

SINHYP
Liefert den hyperbolischen Sinus einer Zahl

WURZEL
Liefert die Quadratwurzel einer Zahl

WURZELPI
Liefert die Wurzel aus der mit pi multiplizierten Zahl

TEILERGEBNIS
Liefert ein Teilergebnis in einer Liste oder Datenbank

SUMME
Summiert die Argumente

SUMMEWENN
Summiert die Zellen, die mit den Suchkriterien übereinstimmen

SUMMENPRODUKT
Multipliziert die sich entsprechenden Komponenten der angegebenen Matrizen und gibt die Summe dieser Produkte zurück

QUADRATESUMME
Summiert die quadrierten Argumente

SUMMEX2MY2
Summiert für zusammengehörige Komponenten zweier Matrizen die Differenzen der Quadrate

SUMMEX2PY2
Summiert für zusammengehörige Komponenten zweier Matrizen die Summen der Quadrate

SUMMEXMY2
Summiert für zusammengehörige Komponenten zweier Matrizen die quadrierten Differenzen

TAN
Liefert den Tangens einer Zahl

TANHYP
Liefert den hyperbolischen Tangens einer Zahl

KÜRZEN
Kürzt eine Zahl auf eine Ganzzahl

